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zorſitze des Reichskanzlers und prenßiſchendem Vorſitze zu denten
in Ver ine feierli ind ziemli ange ausgedehnteen e iſheg Geſammtiiſterinns ſtattgefunden

a der der Vicepräſident des Miniſterinms und Finanzminiſter

Jobannes v Miquel ſämmtliche Staatsmiuiſter und die
en e tleldre des Reichsamts Graf v PoſadowslyWehner

Tirpitz theilnahmen Kurze Zeit nach der Sitzung des
Miniſteriums hat Fürſt Hohenlohe Berlin verlaſſen und iſt bereits
am Sonntag Nachmitiag in ſeinem gewöhnlichen buen retiro in
BadenBaden eingetroffen Das ſind zwei Nachrichten die im
Augenblicke obwohl ſie ſonſt nichts Außergewöhnliches melden
nicht ohne Bedentung ſind Was ſie bedenten kann man kurz
zuſammenfaſſen in die Worte Ueber allen Wipfeln iſt Ruh
Auf wie lange das iſt allerdings eine recht heikle Frage
die unr von der kommenden Zeit beantwortet werden kann

Wenn man einen Rückblick auf die letzte Zeit wirft ſo
kommt man ganz ohne Frage zu der Ueberzengung daß zwiſchen
den beiden bedentendſten Männern des preutziſchen
Staatsminiſterinms zwiſchen dem Fürſten Hohenlohe und dem
Herrn v Miquel ein tiefes Zerwürfniß beſtanden hat Der
Ruf Hie Hohenlohe und hie Miquel der auf konſervativer
Seite ſogar bereits in Nieder mit Hohenlohe variirt wurde
iſt zu deutlich und laut erklungen als daß man ſich länger darüber
täuſchen konnte daß innerhalb der Regierung eine ernſtliche
Kriſis beſtand Von vielen und zwar von den Beſten iſt dieſer
Zwieſpalt ſogar mit einem Gefühle der Genngthunng begrüßt
worden da man einſah daß es ſo mit dem ewigen Hangen
und Bangen nicht mehr weiter geht und daß eventnell ein Ende
mit Schrecken beſſer iſt als ein Schrecken ohne Ende Von
vielen Seilen wurde daher ein reinigendes Gewitter mit einer
tüchtigen Entladung geradezu herbeigewünſcht Das Wetter iſt
nicht gekommen es iſt vorbeigezogen und vorläufig bleibt Alles
beim Alten

Von Berlin ans kommt nämlich folgende etwas wunderbar
klingende aber trotzdem nicht unexwartete oder gar unglaubliche
Nachricht

Der Kaiſer hat ſich nach ſeiner Rückkehr über die
Zuſammenſetzung des Stagstsminiſterinnis ſchlüſſig gemacht
und vor allem das eingereichte Entlaſſungsgeſuch des
Viceprä ſidenten des Staatsminiſteriums Dr von
Miquel abſchlägig beſchieden Die Verdienſte die ſich
dieſer Staatsmann namentlich um die Regelung der preu
ſiſchen Finanzen erworben hat werden zu dieſem Enutſchluſſe
beigetragen haben Die Angelegenheit Zedlitz konnte Dr von
Migquel nicht zur Laſt gelegt werden weil erweislich Freiherr
v Zedlitz wiederholt in Gegnerſchaft zu Dr v Miquel
geſtanden hat und durchaus nicht ſich deſſen BVe
einfluſſung immer gebeugt hat
Der erſte Theil der Meldung klingt ganz wahrſcheinlich

Herr v Miquel der große Finanzmann der es meiſterlich
verſteht Finganzſchwierigkeiten aller Art zu heben und ohne
großes Aufſehen ans der Welt zu ſchaffen hat das Verkrauen
des Monarchen trotz ſeiner etwas eigenthümlichen Haltung in
der Kanalfrage und trotz ſeiner ziemlich offenen Gegnerſchaft
zum Reichskanzler und Miniſterpräſidenten noch nicht verloren
Er hat ſein Entlaſſungsgeſuch eingereicht aber iſt abſchlägig
von dem Träger der Krone beſchieden worden Das Wichtigſte
an der ganzen Meldung iſt nicht die Ablehnung des Abſchieds
geſuchs des Herrn v Miquel ſondern die Thatſache daß dieſes
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Nachdruck verboten

Chopin
Ein Skizzenblatt zu ſeinem 50 Todestage 17 Oktober

Von Cyriak Fiſcher
Hut ab ihr Herren ein Genie Mit dieſen Worten

führie ein anonymer Kritiker in der Allgem Muſik Zeitung
vom Jahre 1831 das Opus 2 eines noch unbekannten Komponiſten

Bariationen über das Thema Neich mir die Hand mein Leben
us dem Don Juan ein Er ſchilderte wie ein paar junge

Muſiker und Muſikenthuſiaſten über das Werk gerathen und in
hoher Begeiſterung unzählige Geſtalten des lebendigſten Lebens
darin wandeln zu ſehen glanben wie ſie Zerline s Lachen und
Don Jnan s Fenerworte und Leporello s Spott aus den Zanber
tönen verführeriſch und hinreißend heraushören und ſich vor
Erſtaunen kanm zu faſſen wiſſen daß dies das zweite Werk
eines jungen Tonſetzers ſein ſollte Dieſer Tonſetzer hieß
Friedrich Chopin und der auonyme Kritiker Robert Schumann

Das tieſſchanende Genie hatte hier auf den erſten Blick das
Genie erkannt und verſtanden Sein Leben lang iſt Schumann
ein begeiſterter Vertheidiger und Verkündiger der Meiſterſchaft
und Größe Chopin s und ſeiner Kunſt geblieben wenn er auch
für manche beſonders ſeinen ſpäteren Werken anhaftende Ein
ſeitigkeiten nicht blind geweſen iſt Aber nicht allen war es
gegeben ſo voll Verſtändniß und frei von Neid das Räthſel
dieſes wunderſamen Muſikanten zu löſen Field der freilich in
Chopin mit Recht ſeinen gefährlichſten Mitbewerber ſehen
mußte nannte ſein Talent das einer Krankenſtube und ſchuf
damit eine Bezeichnung die Chopin lange nachging Und
Moſcheles tadelte ſeine gemachte oft gezwungene Modulation
erkannte aber allerdings ſeine Originalität an Und freilich
wer founte ſich ihr entziehen In einer Zeit die an muſikaliſchen
Talenten Ja Genies keineswegs arm war brachte Friedrich
Chopin vom Anfang ſeines Auftretens an abſolut Neues und
Eigenartiges eine Nation die trotz ihrer hohen minſikaliſchen

Begabung bisher in der Geſchichte der Tonkinſt noch keinen
roßen Vertreter aufzuweiſen hatte trat mit ihm in reizvollſterriginalität auf und lenkte die Blicke der ſtehen ja der

geſammten Kulturwelt unwiderſtehlich anf fich

Halle a d Saale Montag den 16 Olt
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ſo entbehren die Zuſammenkünfte gekrönter Häupter in Wahr

Saale Zeihung
Dreinnddreißigſter Jahrgang

Abſchiedsgeſnch überhaupt eingereicht worden iſt Dadurch
iſt nämlich der Beweis geliefert worden daß innerhalb
der Regierung thatſächlich ſehr ernſte Meinungsverſchiedenheiten
beſtanden haben Dieſe Thatſache bringen alle Beſchwichtigungs
räthe und alle offiziöſen Dementis nicht mehr aus der Welt
ſelbſt nicht die oberoffiziöſe Norddeutſche Allgemeine Zeilung,
wenn ſie jetzt urbi et orbi verkündet daß nach ihren zuver
läſſigen Junformationen über die ſchwebenden Fragen unſerer
inneren Politik Meinungsverſchiedenheiten im Schoße des
Staats miniſteriums überhanpt nicht beſtehen Ganz richtig
Jetzt im Angenblicke beſtehen keine Meinnngsverſchiedenheiten
im Schoße unſerer einigen Regierung aber ſie haben be
ſtanden und werden voransſichtſich bald wieder beſtehen denn
der vorſichtige und ehrliche Hohenlohe und der vorſichtige
wenn auch in etwas anderer Art und vielgewandte Miquel
werden ſchwerlich noch länger neben und miteinander ſchalten
und walten können

Für jetzt iſt jedoch Ruhe Herr v Migquel kann ruhig
ſagen Mein Name iſt v Miquel ich weiß von nichts

Der zweite Theil der Meldung daß Herr v Zedlitz
Neukirch hänfig im Gegenſatz zu ſeinem Herrn und Meiſter
geſtanden und ſich durchans nicht immer deſſen Beeinfluſſung
gebeugt habe iſt ziemlich unverſtändlich und auch recht wenigZanbhaft Ein Miniſter läßt ſich doch ſonſt nicht gefallen

daß ein ihm Untergebener eine Politik treibt die nicht
ſeinem Geſchmacke entſpricht oder daß er ſich gar zu
ſeinem Vorgeſetzten in Gegenſatz ſetzt Herr v Migquel
iſt doch ſonſt nicht ſo nachſichtig Auch hat doch
Fürſt Bismarck durch verſchiedene Beiſpiele gezeigt wie ein
Miniſter handelt wenn einer ſeiner Untergebenen nicht Ordre
pariren oder gar auf eigene Fanſt Politik machen will Sollte Bevölkerung viel Sympathien für Trausvaal haben
Herr v Miqnel davon nichts wiſſen oder in dieſer Hinſicht ſo
gauz anderer Meinung ſein Unwillkürlich kommt man dabei
auf den naheliegenden Gedanken daß jetzt der Diener herhalten
muß um den Herrn zu entlaſten Na mag die Sache nun
liegen wie ſie will Herr v Miquel lebt es behielt ihn
nicht

Wie rief man doch ehemals in Frankreich beim Tode des
Königs Le roi est mort vive le roi Kann man
angeſichts unſerer heutigen innerpolitiſchen Verhältniſſe ohne
in Blasphemie zu verfallen nicht ganz berechtigt variiren
Die Kriſis iſt todt es lebe die Kriſis O

WMongnrchenzuſannmnenkünfte

n So oft in den letzten Jahren irgendwo die Herrſcher
verſchiedener Länder zuſammenkamen wurde es von den
Offiziöſen in allen Tonarten geſungen daß die Entrevue jeder
politiſchen Bedeutung entbehre ald ſollte es ſich nur um
einen Höflichkeitsakt bald nur um einen Jagdausflug oder dem
Aehnliches handeln Sieht man aber von der Anweſenheit der
Königin Wilhelmine in Potsdam ab deren Beſuch nicht dem
Hofe ſondern einer befreundeten und verwandten Familie galt

heit nicht ganz des politiſchen Werlhs ihr Staltfinden oder
Unterbleiben allein iſt ſtets von mindeſtens ſymptomatiſcher
Bedeutung wenn dabei auch irgend welche Abmachungen nicht
getroffen werden Daher erweckte kürzlich die kurze Nachricht
daß das Zarenpaar ſich demnächſt von Darmſtadt über
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geringes Befremden Man erinnere ſich nur daß während
der großen Manöver in Süddeutſchland die bekanntlich einen
Tag früher abgebrochen wurden als urſprünglich feſtgeſetzt
war plötzlich in Potsdam alle Vorbereitungen für einen
Beſuch des Zaren Nikolaus getroffen wurden der
dann doch nicht zuſtande kam Damals hieß es die
beiden Monarchen würden ſich ſpäter in Wiesbaden ſehen
Nach dieſem Zwiſchenfall mußte es doppelt auffallen wenn
nun eine Zufammenkunft überhanpt nicht ſtattfand Die neueſte
Meldung daß das Zarenpaar nicht über Dresden ſondern
über Berlin den Weg nach Skiernewice nehmen und ſich in
der Reichshanptſtadt einige Stunden aufhalten werde hat daher
die innere Wahrſcheinlichkeit für ſich Es ſoll keineswegs ge
ſagt werden daß man nnbedingt auf eine Verſtimmung ſchließen
müßte wenn eine Begegnung der beiden Kaiſer unterbliebe
der Wunſch des nur zur Erholung nach Deutſchland gekommenen
Zaren ſich nicht den Zwang der Etiquette aufzuerlegen könnte
dafür ſehr wohl maßgebend ſein allein es läßt ſich nicht
lengnen daß es einen beſſeren Eindruck macht wenn der Zar
der Höflichkeit ein Opfer bringt und an Berlin nicht vor
beigeht

Es könnte ihm aber auch jetzt daran gelegen ſein dieſen
beſſeren Eindruck hervorzurufen da ſich die Gerüchte von einer
Reiſe unſeres Kaiſers nach England immer mehr verdichten
Jn einem Theile der dentſchen Preſſe finden ſich Ausführungen
die ſeinen Beſuch im Jnſelreiche als zur Zeit ausgeſchloſſen
erſcheinen laſſen ſollen weil darin möglicherweiſe eine Stellung
nahme gegen die Buren zu erblicken ſei Die Anſchauung iſt
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daß unſere offiziellen Kreiſe gleich der
die Ge

fühle aber in der Politik nicht ſprechen laſſen dürften Deutſch
land wahrt in dem Kriege ſtrengſte Neutralität die durch eine
Reiſe des Kaiſers nach England nicht im mindeſten berührt
werden würde Jn der engliſchen Preſſe wird noch wärmer
dafür plaidirt wie in der deutſchen dagegen Beides wird auf
den Entſchluß des Kaiſers ohne Einfluß bleiben nach Jnforma
tionen aus gut unterrichteten Kreiſen wird der Kaiſer nach
England gehen aber die engliſche Preſſe befände ſich in einer
ſchweren Täuſchung wenn ſie daraus Rückſchlüſſe in Bezug auf
Transvaal glaubte ziehen zu dürfen

Denlſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe iſt am Sonntag
nachmittag in Baden Baden eingetroffen

Der König von Griechenland traf am Sonntag früh
mit dem Prinzen Nikolaus in Berlin ein und wurde auf
dem Bahnhofe im Auftrage des Kaiſers durch den Flügel
adjutanten Oberſtleutnant v Pritzelwitz begrüßt Der König
ſowie Prinz Nikolaus und Gefolge haben um Ühr an der
Frühſtückstafel bei dem Kaiſer und der Kaiſerin im Neuen
Palais bei Potsdam theilgenommen

Politiſches

Die Hamburger Nachrichten wünſchen lebhaſt derKaiſer ginge nicht nach England ſt
Wir glauben kaum daß der Monarch durch irgend eine

andere Handlung imſtande wäre einen ſolchen Sturm von

darauf hingewieſen

Dresden nach Skiernewice begeben werde während gleichzeitig
von neuen Reiſeplänen unſeres Kaiſers die Rede war nicht

Friedrich Chopin war am 1 März 1809 zu Zelazowa
Wolag einem Dorfe unweit von Warſchau als der Sohn eines
geachteten Warſchauer Profeſſors geboren Als Kind war er
gegen Muſik zuerſt ſo r daß er in Thränen aus
brach wenn er ſie hörte bald aber erwies ſich ſein muſikaliſches
Talent auf das Deutlichſte und von zwei tüchtigen Lehrern
Zywny und Elsner in Klavier und Kompoſition unterrichtet
war er bereits in ſeinem neunten Jahre imſtande öffentlich
aufzutreten und reichen Beifall zu erringen eines der wenigen
Wunderkinder die gehalten haben was ſie verſprachen Nach
dieſem Erfolge zog ihn die polniſche Ariſtokratie zu ſich heran
z deren beſten Seiten von je die Neigung künſtleriſche
Talente zu fördern und ihnen den Weg zu bahnen gehört hat
So kam der junge Chopin von Hauſe aus eine zarte vor
nehme Natur in die Kreiſe und Gewohnheiten der Ariſtokratie
hinein deren Denk und Empfindungsweiſe nun bald lief in
ſein Weſen überging Hier in den ſchimmernden Salons lernte
er wie Liſzt das mit ſeiner poetiſchen Phantaſie geſchildert
hat den Glanz ves Lebens aber auch die Entbehrungen die
Seelenleiden die heimlichen Kämpfe kennen die ſich hinter
dieſer prächtigen Außenſeite verbergen Das Parfum und die
Poeſie des Salons e ſich ihm vollſtändig natürlich
daß er auch von ſeinen Gefahren nicht ganz verſchont blieb
daß er Figur machen mit Leiden ſcherzen den Blaſirten
ſpielen lernte Merkwürdig wie wir in Chopin s Leben die
beiden Wurzeln aus denen die Blume ſeiner Kunſt erwuchs
ſchon in ſeiner Jngendzeit deutlich ſich entwickeln ſehen denn
das zweite ſeinem Leben und Empfinden frühzeitig den
Stempel aufdrückende Element war das nationgle Ein leiden
ſchaftlicher polniſcher Patriot vertiefte er ſich in die melodiöſen
empfindungsreichen Volkslieder in die pikanten und feurigen
Volkstänze ſeiner Nation machte ſie ſich ganz zu eigen und
ſpann ihre Grundgedanken ſchon als Knabe in freien Phan
taſien zu ungezählten geiſtreichen Variationen aus Aus
der Vermählung dieſes nationalen Elementes mit der
Eleganz der Vornehmheit dem Geiſte des Salons entſtand
dann oft hinreißend und urſprünglich oft kokett ſchmachtend
geiſtreich ſpielend zuweilen voll von tieſſter Genialität zu
weilen geziert und faſt unwahr ſeine Kunſt Und es iſt ganz
richtig geſagt worden daß Chopin eigentlich von Anfang au

Beifall im Deutſchen Reiche zu entfeſſeln ſeine Popularität
mit einem Schlage ſo ſehr zu erhöhen als gerade durch

ſich gleich geweſen iſt und in gewiſſem Sinne keinen Fort
ſchritt gemacht hat

Trotz ſeiner frühen Erfolge arbeitete Chopin fleißig weier
und ſuchte ſich als Virtuoſe wie als Komponiſt gründlt
auszubilden In beiderlei Hinſicht errang er im Jahre 18
in Wien großen Beifall damals ging eigentlich ſein Stern
für Europa zum erſten male auf Aber der Wiener Erfog
war doch noch nicht bedentend und weitgehend genug um
ſeinen Ruhm zu machen er mußte dauernd heraus ans ſeinen
Warſchauer Winkel und ſo verließ er 1831 die Heimath um
in Jtalien und in Paris zu ſtudiren und ſein Güick zu ſuchen
Er war damals erſt 22 Jahre alt nie ſollte er das Vater
land wiederſehen Ueber Dresden und München ging er nach
Paris Sein Paß beſagte daß er passant par Parisà Londres ſei aber die verführeriſche Stadt an der Seine

damals obendrein die Muſikſtadt der Welt hielt ihn feſt Jahr
um Jahr bis er dort ganz einwurzelte Erſt ſiebzehn Jahre
ſpäter ſuchte er ſein urſprüngliches Ziel London wirklich auf
und damals trug er ſchon den Tod in ſeiner Bruſt

Jn Paris ging s ihm aber zuerſt wenig erfreulich Sein
Konzert hatte nur einen lauen Erfolg er war einſam ſah
keine Ausſichten vor ſich und dachte daran nach Amerika zu
gehen Da traf er eines Tages den Fürſten Radziwill auf der
Straße dieſer nahm ihn abends zu einer Soirée bei Roth
ſchild mit und hier riß Chopin durch ſein Spiel und ſeine
Jmproviſation die ganze verſammelte haute volée von Paris
zur größten Begeiſterung hin Sein Schigfſal war entſchieden
Von dieſem Tage ab war der eigenartig ſchöne zarte undfeſſelnde junge Poe in Paris Mode die Damen ſchwärmten

für ihn er wurde ein geſuchter und hochbezahlter Lehrer und
ſeine ſeltſamen Kompoſitionen jetzt dämoniſch und tiefpoetiſch
jetzt in Brillanten flimmernd wie eine geputzte Schöne gehörten
zu den erkorenen Lieblingen der muſikaliſchen Welt

Sein Leben ſollte noch höher ſteigen und dann ſogleich
jäh abfallen Sein Schickſal war ſeine Liebe zu George
vulgo Aurore Dudevant Er u böſe Ahnungen als er
die Soirée beſuchte wo er ſie kennen lernte und er fühlte ſich
von der faseinirenden leidenſchaſtlichen Frau die ſogleich mi
heißer Gluth ihn begehrte zuerſt eher abgeſtoßen Aber
ſchließlich entzündete ihr Feuer auch das ſeinige und eirp

irrig Es wurde bereits vor einigen Tagen an dieſer Stelle
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dieſen Entſchluß Die Erbitterung gegen England hat davon
belehren uns läglich Zeilungen und Einſendungen in dem
gleichen Maße zur Zeit einen ſo hohen Grad erreicht und
die Parkeinahme für die Sache der durch die engliſchen Raub
gelüſte in ihrer Unabhängigkeit bedrohlen Buren iſt derart
geſülegen daß der Gedanke an den Beſuch des Kaiſers in Eng
land weiten Schichten nuſeres Volkes wie ein Alp auf der
Bruſt liegt und dieſes wie erlöſt aufalhmen würde wenn der
Kaiſer ſich hochherzig enlſchlöſſe dem nationalen Empfinden ein
Opfer zu bringen und jetzt nicht nach England zu gehen
Wir haben dieſen Wunſch des deutſchen Volkes hiermit offen
gusgeſprochey weil es uns richtig und zeitgemäß erſchien wirboſſen daß Auſer ehrliches Wort ebenſo gut anſgenommen

wird wie es gemeint iſt
Die Krenzztg widmet der Angelegenheit ebenfalls ein Entrefilet
weſches domit ſchließt daß je tzi eine Reiſe des deutſchen Kaiſers
nach England ſo ausgebeutet werden dürſte wie es den erklar
lichen aber recht durchſichtigen britiſchen Wünſchen entſpricht
Man vergleiche hiermit die Ausſührungen in unſerem Artikel
Monarchenzuſammenkünſte

Das preußiſche Stagtsminiſterinm hat am Freitag
nachmittag mehrere Stunden getagt und die Sitzung um 7 Uhr
abends aufgehoben Den Berathungen haben beigewohnt der
Reichskanzler und Miniſterpräſident Fürſt Hohenlohe der Vice
präſident des Stagtsminiſterinmé Finanzminiſter Dr v Mi quel
die Staatsminiſter v Goßler Brefeld Thielen Schön
ſtedt Dr Studt Frhr v Rheinbaben ſowie die Staats
ſekretäre Dr Graf Poſadowsky und Tirpitz

Die Agrarier haben ſich durch ihre Machenſchaften und
Jntriguen jetzt völlig ifolirt Das iſt ihnen äußerſt peinlich
und ſo erlebt man denn das wirklich erhebende Schauſpiel daß
die Kreuzztg die ſoeben mit dem Centrum noch in heſtigſter
Fehde lebte ebendaſſelbe Centrum jetzt förmlich um
duhlt Die gute Kreuzztg würde ſich freuen wenn man ſich
im Centrum des Kampfes ſür das Zedlitz ſche Schulgeſetz wieder
exinnere und gewillt ſei in Gemeinſchaft mit den Konſervativen
an ſeiner Verwirklichung zu arbeiten Dann werde auch auf

r anderen Gebieten einer Verſtändigung der Boden ge
ebnet ſein

Ein wirkliches Bündniß und eine Uebereinſtimmung in
allen wichtigen Fragen iſt dabei nicht erforderlich Am
allerwenigſten beſteht dafür ein Bedürfniß hinſichtlich
der Werthſchätzung maßgebender Staatsmänner
Namentlich wird die thatſächlich vorhandene Verſchiedenheit
der Auffaſſungen über die Amtsführung des Herrn v Miquel
für eine gemeinſame Arbeit der Konſervativen und des Cen
trums auf einzelnen Gebleten des öffentlichen Lebens kein
Hinderniß ſein

Agrariſche Treue Man kann noch nicht wiſſen ob man nicht
bald ſagen kann Puck ſchlägt ſich Pack verträgt ſich

Aus Cuxhaven wird unterm 13 d M berichtet Das
Gerücht es ſelen zwei Japaner welche hieſige Feſt ungs
werke gezeichnet hätten auf dem Seedeich beobachtet worden
wurde geſtern hier lebhaft beſprochen Weiter hieß es die beiden
Japoner ſeien Offiziere geweſen und es ſei gelungen ſie in
Haft zu nehmen Das Gerücht entbehrte nicht aller thatſäch
lichen Unterlagen Vor einigen Tagen bemerkte ein Mitglied
der Gemeindevertretung von Döſe Nachbarort von Cuxhaven
zwei ſfremd ändiſch gugſehende Civiliſten auf dem Seedeich bei
der Betrachtung dökküer Schanzwerke ſie hatten Pläne in der
Hand und waren anſcheinend beſtrebt die Anlagen abzuzeichnen
Als der Döſer Einwohner näher herantrat bemerkte er daß die
elegant gekleideten Fremden mit den olivſarbigen Geſichtern ohne
Zweifel Japaner ſeien Abends fand eine Gemeindeverſammlung
in Döſe ſlatt der der hieſige Amtsverwalter Dr Kaemmerer bel
wohnte Als der Döſer Einwohner ſein Erlebniß erzählte hielt
dieſer Beamte eine Benachrichtigung der Polizei für geboten
Sie erſolgte ſofort doch blieben die Bemühungen der letzteren
die Fremden aufzufinden einſtweilen erfolglos weshalb die
Polizeibehörden in den Unterweſerſtädten in Oldenburg c
aufgefordert wurden auf die beiden verdächtigen Fremden zu
fahnden Man nahm nämlich an daß ſie weitere befeſtigte See
küſtenplätze des nord weſtlichen Deutſchlands auffuchen würden
Jndeſſen war wie ſich ſpäter ergab die Abreiſe der Fremden
noch nicht erſolgt man fand ſie in Enxhaven auf und nahm ſie
in Haft Die Vernehmung ergab daß beide japaniſche Oſſiziere
waren von denen der eine von ſeiner Regierung nach Stettin
kommandirt iſt wo auf der Vnlkanwerft ein Kriegsſchiff für
japaniſche Rechnung erbaut iſt während der andere in Berlinzum Studium der Kriegswifſenſchaſten mit Genehmigung der
dentſchen Regierung die Kriegsakademie beſucht Die beiden
Offizlere hahen dann eine gemeinſame Reiſe durch das nord
weſtliche Deutſchland unternommen wobei ſie ohne Genehmigung
ihrer vorgeſetzten Behörde Civilkleidung anlegten an um
unkerwegs nicht unnöthiges Aufſehen zu erregen Nach Feſt
ſtellung ihrer Perſonaſien wurden die beiden Japaner in Frei
heit geſetzt und ſetzten ihre Reiſe fort Zunächſt haben ſie ſich

cent s c nd en

Volkswirthſchaftliches
Daß beſſere Zeiten für die Land wirthſchaft ge

kommen ſind geſteht jetzt auch die Landwirithſchafts
kammer für Pommern in ihrem Jahresbericht für 1898 zu
Es heißt darin nach der Betonung daß allgemein die wirlh
ſchaftlichen Zuſtände ſich gebeſſert haben

Die Ernte war zufriedenſtellend theilweſſe groß Die
Preiſe ſind etwas geſtiegen wenn auch für Getreide noch nicht
auf eine Höhe welche die Erzeugungskoſten deckt Alles in
allem a glaubt man im Vertrauen auf eigene
Kraft und auf die Hilfe und Einſicht der jetzigen Regierung
an das Herannahen beſſerer Zeiten für die Landwirthſchaft

Das Eingeſtändniß iſt viel werth doppelt viel werth aber da
durch daß es von einer Landwirthſchafiskammer und noch dazu
von der für Pommern kommt

Die Frage der Mündelſicherheilt der r
pfandbriefe wird demnächſt auch den ſäch ſiſchen Land
tag beſchäftigen Wie es ſcheint werden die dortigen Konſer
vativen bei der Berathung des entſprechenden Ausführungsgeſetzes
zum Bürgerlichen Geſetzbuch eine ähnliche Haltung einnehmen
wie ihre Geſinnungsgenoſſen im preußiſchen Abgeordnetenhauſe
d h nicht einmal den Kommnnalobligationen die Mündelſicher
heit zugeſtehen geſchweige denn allen Pfandbriefen von Hypo
thekenbanken Das ſächſiſche konſervative Vaterland kündigt
nämlich bereits ernſte Kämpfe an da das Juſtizminiſterium in
dieſer Angelegenheit eine Jnitiative ergriffen habe mit welcher
ch die konſervative Kammermehrheit nicht einverſtanden erklären
önne

Der ſtändige Ausſchuß des Deutſchen Landwirthſchaftsraths
hat um die für den Dünge und Futtermittelhandel ſo
dringend erforderliche Kontrolle herbeizuführen die Samen
kontrolle fallen laſſen indem er erklärte daß vorläufig
bis zur Vervollkommnung der Unterſuchungsmethoden die Sämie
reien von der geſetzlichen Regelung auszuſchließen ſeien daß
jedoch die geſetzliche Regelung des Verkehrs mit Dünge und
Futtermitteln unverzüglich einzubringen ſei da
viele neuere Vorkommniſſe eine ſolche Regelung als nothwendig
erſcheinen laſſen

Die Aerztekammer der Provinz Brandenburg hat
beſchloſſen den Erlaß einer Standesordn ung vorläufig zu
vertagen da der Oberpräſident Bethmann ſich dahin aus
geſprochen er ſei Feind aller unnöthigen Reglements

Verwaltung und Rechtspflege
K Bei den preußiſchen Polizeipräſidien und Direktionen

laufen wiederholt Geſuche um Annahme als Polizei Super
numerare von ſolchen jungen Leuten ein die die Qualifikation
zum einjährig freiwilligen Militärdienſt beſitzen bezw das
Abiturinm einer höheren Lehranſtalt gemacht haben und that
ſächlich iſt von einigen Polizeipräſidien bezw Direktionen auch
ſolchen Geſuchen ſtattgegeben worden Die Annahme aber daß
dieſe jungen Leute nun gleichwerthig mit den Regierungs
Supernumeraren ſein könnten iſt falſch vielmehr ſind ſolche
von den betr Pelizeibehörden Angenommene weder Super
nnmerare noch Anwärter ſondern nur Volontäre und ſteht
dieſen betreffenden Behörden keineswegs das Recht zu dieſe
Volontäre nach Ablauf des Trienniums zur Anſtellung als
Bureauhilfsarbeiter bezw Aſſiſtenten zur Einſtellung zu bringen
da die Polizeipräſidien und Direktionen nur Lokal
und nicht Provinzialbehörden ſind Vielmehr haben
bei dieſen Behörden nur ſolche Volontäre Ausſicht auf An
ſtellung die entweder drei Jahre bei einer Provinzialbehörde

Regierung ſupernumerirt haben oder das Referendar Examen
abgelegt oder aber aktiver Offizier geweſen ſind Eine Aus
nahme hiervon gilt nur bei dem königlichen Polizeipräſidium
in Berlin das nicht Lokal ſondern nur Provinzialbehörde

Reglerung iſt und dementſprechend ſeine Civil Supernumerare
unter denſelben Bedingungen einbernft und zur Anſtellung bringt
wie eine königliche Regierung die Regierungs Supernumerare
Dieſe Ausführungen beziehen ſich auf den Bureaudienſt während
für den Exekutivdienſt als königlicher Polizeikommiſſar als An
wärter auch ſolche junge Leute zugelaſſen werden die mit
Erfolg ihr Dienſtjahr als Einjährig Freiwillige abgeleiſtet

72 oder aber den Clivilverſorgungsſchein Militäranwärter
eſitzen

Der württembergiſche Oberlandesgerichtsrath Pelargusiſt an Stelle des henen v Ege zum Reichsgerichts
rath gewählt wordeſt

Parlamentariſches

Die Voſſ Zig ſchreibt Jn ſchwerer Verlegenheit befindet
ſich der Wahlkreis Wolmirſtedt Neuhaldensleben wo
am 30 d M eine Nachwahl zum Landtage ſtattzufinden
hat Der Kreis war bisher durch den konſervativen Landrath
v Haſſelbach vertreten und die Mehrheit der Wahlmänner will
daß er auch diesmal einen Konſervativen entſende Der neue
Abgeordnete ſoll aber nicht kanalgegneriſch ſondern
kanalfreundlich ſein und dieſe Forderung macht die Wahl

nach Oldenburg i Gr begeben zur peinlichen Qual da ſich kein Kandidat findet der konſervativ

inniger Liebesbund einte beide Das Geſchick dieſes Bundes
war von vornherein beſiegelt er eine überaus zart beſaitete
ekſlaliſche verhätſchelte höchſt nervöſe Künſtlernatur ſie im
Grunde dicknervig egoiſtiſch in ihren Begierden und viel zu
viel auglyſirende Beobachterin um ſich ganz in der Liebe ver
geſſen zu können wie ſollten die beiden ſich auf die Dauer
vertragen Als bei Chopin ſich die erſten Spuren ſeiner
Krankheit zeigten veranlaßte ſie ihn mit ihr nach der Jnſel
Majorca zu gehen Ein fürchterlicher Winter folgte die un
gewöhnliche Kälte die Feindſchaft der Einwohner der Mangel
an allein Komfort dies alles peinigte den aufs zärtlichſte
gewöhnten Mann ſeine Beſorgniſſe Stimmungen
und Launen verſtand die robuſt geſunde Frau nicht und ſchon
innerlich geſchieden kehrten ſie heim George Sand hatte das
Zuſammenleben mit einem Kranken ſatt und ſie wählte um
den Bruch herbeizuführen ein allerdings originelles aber auch
im höchſten Maße rohes Mittel ſie deckte nämlich ihr Ver
hältniß in dem Romane Lucrezig Floriani auf aus dem ihr
Ueberdruß an den Beziehungen zu Chopin deutlich genug
herauszuleſen war Jm Jahre 1847 erfolgte der Bruch
Chopin hat die Sand ſeitdem nur noch einmal zufällig in Ge
ſeilſchaft getroffen Frédéric flüſterte ſie ihm Verzeihung
erflehend zu er aber wandte ſich ſchweigend und verließ das

aus Er kannte jetzt die Tieſe und Dauer ihrer Liebe
Vielleicht hätte Chopin von ſeiner Bruſtkrankheit damals noch

geneſen können u er ſich ſehr geſchont hätte Aber das that
er nicht Jn Geſellſchaft Liſzt s Hiller s und vieler anderer
bedentender Muſiker führte er ein angeregtes Künſtlerleben gab
feinen leicht erregbaren Stimmungen nach ſchwärmte und lebte
Die Folgen blieben ſchließlich nicht aus als er von ſeiner
engliſchen Reiſe zurückkehrte war er ein verlorener Mann Er
war erſt 40 Jahre alt als er fern der Heimath ſtarb Pol
niſche Erde dieſelbe polniſche Erde die ihm vei ſeiner Ab
reiſe aus Warſchau Freunde in einem Becher mitgegeben hatten

wurde auf ſeinen Sarg geſtreut d in einer Warſchauer
Kirche wird ſein Herz aufbewahrt

Nicht älter als 40 Jahre war er geworden und

beruht auf den neuen Bahnen die er der Klaviermuſik er
ſchloſſen hat Chopin, ſagt Schumann trat nicht mit einer
Orcheſterarmee auf er beſitzt nur eine kleine Kohorte aber ſie
gehört ihm ganz bis auf den letzten Helden Aus den
Taſten des Klaviers wußte er ungeghnte Töne hervor
zuzaubern Der Klangzanber die Macht der Reichthum des
Orcheſters entquoll ihnen das Jnſtrnment offenbarte ſich
gewiſſermaßen neu Er ſtellte an den Klavierſpieler neue
Anforderungen er eröffnete ihm neue Wirkungen So benntzte
er in feinen Kompoſitionen in ganz ungeahnter und origineller
Weiſe jenes tempo rubato welches die Melodie beſtändig
gleich einem Boote anf mächtiger Meeresfläche ſchwanken läßt,
jenes Hinſchwindende regellos unterbrochene Zeitmaß um
Liſzt s Worte zu brauchen geſchmeidig abgeriſſen und
ſchmachtend zugleich flackernd wie die Flamme unter dem
bewegenden Luftzuge Solch ein Tempo paßte ſo recht zu
einer in ihrem Weſen durchaus lyriſchen Muſik Wie ein
träumender Seher pflegte Chopin ſelbſt am Klavier zu ſitzen
und Träume ſind ſeine Kompoſitionen bald Erinnerungen
an die Heimath wo die Schlachzitzen ſäbelklirrend in ge
meſſenem Tempo die Mazurka und die Polonaiſe tanzen bald
Träume der Liebe voll von Sehnſucht aber auch von bitterer
Qual von Hohn und Leidenſchaft dann wieder Träume
poetiſcher Sehnſucht die gern in den Mondnächten ſchwärmt
und nach den Sefilden der Seligen ſtrebt oder Träume von
Glanz und Pracht die ſich auf den berückenden Rhythmen
ſchmeicheinder Walzer wiegen den leiſen Liebesworlen ſchöner
Frauen lauſchen und in heißer Weltluſt hoch anfjauchzen
Dieſer Reichthum des Gefühlsinhaltes und die ſeltſame
Miſchung darin haben ihm immer einen beſonderen Reiz ge
geben und mehr als irgend ein anderer muthet uns Friedrich
Chopin wie ein Zauberer an der uns mit ſeinen Tönen in
ein Wuuverland entführen uns berücken und umſpinnen kann
um ins dann freilich auch wieder jäh aufzuſcheuchen und die
Schlange unter den Blumen zu zeigen Welch eine echte Kraft
muß in ſeiner Muſik liegen wenn derartige Stimmungen die
Periode der Romantitk überleben und in unſerer nüchternen
eit ganze alte Macht über die Gemüther behalten
onnten

dieſe ihm zugemeſſene kurze Spanne Zeit halte genügt
um ihn in die Reihe der Originalgenies eindringen zu
kaſfen Seirce außerordeutliche muſikgeſchichtliche Bedeutung
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und zugleich kanalfreundlich iſt Aus Salzwedel wüd be
die merkwürdige Sache näher gemeldet r

Einem großen Theile der konſervativen Wähler ſcheint es
endlich zu dämmern daß ein Kanalgegner die Jntereſſen des
Wahlkreiſes im Landtage nicht vertrelen dürſe und ſo wird
denn die Zu man zu der Kanalvorlage als Be
dingung für das Abgeordnetenmandat aufgeſtellt Der
Vorſland des konſervativen Wahlvereins hat aber in ſeiner
Sitzung vom 21 Sept die konſervativagrariſche Kandidatur

imburg r und damit jedes Entgegenkommen auf die
ünſche der Wähler abgelehnt Jnnerhalb des Vereins

vorſtandes erheben ſich jedoch ſtarke Bedenken gegen dieſe
Kandidatur und deshalb iſt die Aufſtellung auch nicht ein
ſtimmig erfolgt Jnzwiſchen hat ſich im ganzen Wahlkreiſe
2443 die Kandidatur Himburg eine Beweguyz

emerkbar gemacht die einen agrariſchen Kandidaten über
haupt ausſchließen will man hat bisher aber noch keines
anderen gefunden Auch der Wablvorſtand des nationalliberale
Wegen hat der Kandidatur Himburg keine andere gegen
übergeſtellt

Als Kandidat für die am 26 d M vorzunehmende Erſatz
wahl eines Landtagsabgeordneten im Wablkreiſe Stallü
pönen Goldap Darkehmen an Stelle des verſtorbenen
Herrn v WedelEßeriſchken iſt von der konſervativen Partei

Herr Gutsbeſitzer und Kreisdeputirter Staegenwallner
Dagutſchen aufgeſtellt

Der bisherige Reichstagsabgeordnete des 9 badiſchen Wahl
kreiſes Alfred Agſter Soz hat nunmehr vom Reichstags
bureau die Zuſtellung erhalten daß ſein Mandat erloſchen ſei

Jn Rudolſt adt hat der liberale Wahlverein für die am
27 d ſtattfindenden Landtagswahlen den bisherigen Ab
geordneten Richter nnd Lie mann wiederum als Kandidaten
aufgeſtellt

Arbeiterbewegnng

Jn Krefeld beſchloß eine Färberverſammlung indem großen Färberſtreikt das Gewerbegericht als
Einigungsamt anzurufen

Heer und Flotte
Ein kaiſerlicher Erlaß an die Regiments Com

mandeure ſoll dieſer Tage ergangen ſein der ihnen zur Pflicht
mache den ihnen unterſtellten Offizieren die Jnnehaltung der
Grundſätze der Kabinetsordre die vor ſechs Jahren anläßlich
des hannoverſchen Spielerprozeſſes erlaſſen iſt ans
Herz zu legen und über deren ſtrenge Befolgung zu
z en Damit iſt doch hoffentlich die Sache noch nicht er
edigt

Laut telegraphiſcher Mittheilung iſt Blitz am 13 Oktober
in Grimsby angekommen und beabſichtigt am 16 d M nach
Lowestoſt in See zu gehen Zieten iſt am 13 Oktober in
Northſhields eingelaufen und beabſichtigt am 15 Oktober wieder
in See zu gehen Baden iſt am 13 Oktober nachmittags in
Wilhelmshaven eingetroffen Falke iſt am Sonnabend in
Hamburg eingetroffen

Koloniales

Nach New orker Blättern ſollen auf Samoa neue
Unruhen ausgebrochen ſein Tamaſeſe ſoll zum König pro
klamirt worden ſein

Zum Zwecke näherer Nachſorſchungen über das von dem
Dampfer Niger der eben in Liverpool eingetroffen iſt be
richtete Maſſacre einer deutſchen Expedition in Rio
del Rey im Hinterlande von Kamerun begab ſich ein Vertreter
der Reuter Agentur nach Liverpool um hier die Ambas Bay
Company die einzige britiſche Unternehmung die Fabriken in
Rio del Rey hat zu interviewen Die Geſellſchaft hatte eben
durch den Niger briefliche Meldungen über das Maſſacre er
halten Der getödtete deutſche Beamte iſt Leutnant von
Qu eis Der andere Weiße der ermordet wurde iſt Herr
Lohmeyer von der Deutſchen Handelsgeſellſchaft Jn dem
Briefe an die Geſellſchaft wird berichtet daß zwei Beamte
getödtet wurden und mit ihnen ein ſchwarzer Fabrik
angeſtellter Der Vorfall wird folgendermaßen dargeſtellt

Die deutſche Expedition marſchirte von Rio del Rey gegen
den Fluß Croß um Unruhen die im Hinterland unter den
Eingeborenen ausgebrochen waren zu dämpfen Leutnant
v Queis war von ungefähr 100 Leuten größtentheils Fuhr
männern begleitet Die Expedition nahm den Vorſteher
eines Dorfſes das an der Straße lag zum Führer Dieſer
Führer erwies ſich als Verräther und führte die Expedition
in einen Hinterhalt Während die Deutſchen über die Brücke
ſetzten wurde auf ſie gefenert Der verrätheriſche Führer
wurde ſofort von den Deutſchen erſchoſſen Dann ſtürzten ſich
die Eingeborenen anf die Weißen die mit großem Muthe
kämpften aber ſchließlich niedergemetzelt wurden da ihnen die
Fuhrleute keinen Beiſtand leiſteten Nach ihrem Siege be
gaben ſich die Eingeborenen zu einer benachbarten Fabrik in
der ſich glücklicherweiſe keine Weißen befanden Ein Schwarzer
wurde getödtet und die Fabrik geplündert Einige Schwarze
die gegen die Weißen freundlich geſinnt waren eilten zur
benachbarten engliſchen Fabrik und warnten die beiden
Weißen die ſich daſelbſt befanden Die beiden Engländer
die ſchon das fürchterliche Kriegsgeſchrei der herankommenden
Eingeborenen hörten halten gerade noch Zeit ein Bodt zu
beſteigen Das Boot kippte infolge der Haſt mit der es be
ſtiegen wurde um wurde aber noch rechtzeitig aufgerichtet ſo
daß die beiden Engländer entkommen konnten Nachdem
ſie 13 Stunden auf dem Boot verbracht hatten kamen ſie bei
der Hanuptfabritk in der Nähe des Ankerplatzes des Niger an
Von ihnen erfuhr die Mannſchaft des Niger was ſich er
eignet hatte Jn Rio del Rey wo es nur einen einzigen
deutſchen Beamten und ein halbes Dutzend eingeborener Sol
daten gab herrſchte große Erregung Der Fluß Croß treunt
die Deutſchen von den Holländern und Briten Zur Zeit der
Abfahrt des Niger am 17 Sept war man der An
ſicht daß die Eingeborenen nicht über den Fluß ſetzen würden
Der Handel in Rio del Rey ſtand infolge der Verwirrung
W das Maſſaere verurſacht hatte um die Zeit vollſtändig

ti

Verſchiedenes vJm Hanptpoſtgebäude zu Stuttgart wird der erſte Fernſpreb utöm at aufgeſtellt werden Die Benntzung geſchieht
gegen eine Gebühr von 10 Pfennig die erſt ein nwerfen
iſt wenn der Angeruſene zum Geſpräch bereit iſt as uns
dabei beſonders intereſſirt iſt die geringe Gebühr Die Stutt
garter Verwaltung giqubt mit 10 Pfa für ein Einzelgeſpräch
auszukommen während die Reichsverwalkung für das einzelne
Geſpräch bei Abonnenten ein Vielfaches verlangen will

Das Quarantäneamt in Bremerhaven hat wegen
der Peſtgefahr für alle Schiffe die ans Hinterindien ein
ſchließlich Singapore und den ägyptiſchen Häfen am Mittel
ländiſchen Meer und am Suezkanal kommen die geſundheits
polizeiliche Kontrolle angeordnet

Ausland
Der TransvaalkriegDie Dresdener Neueſten Nachrichten veröffentlichten dieſer

Tage einen von uns nicht erwähnten Brief des Oberſten
Schiel der bekanntlich der Commandeur eines deutſchen Frei
corps in Transvaal iſt Schiel verſichert darin in Prätoria
ſei man gerade im Begriff geweſen Deutſchland das
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uren Republik anzutragen
ſofort alle Hebel in Bewegung geſetzt habe um

rieg zwiſchen England
Allen Reſpekt vor

richt klingt doch nichts
üdafrikaniſche S

ich unter das Protektorat
im Gegentheil ſie war ſiets

darauf bedacht ihre volle Unabhängigkeit zu
d gerade dieſes Beſtreben iſt es das in erſter Linie

Großbritannien und Transvaal
auch übereinſtimmen

Dalziel Meldung zufolge der deutſche Konſul in
amens der deutſchen Regierung die ſtrenge Neu
Deutſchlands erklärt und alle Deutſchen auf
ſelbe zu wahren widrigenfalls ſie des Schutzes durch
Regierung verluſtig gingen
ſchen Vorbereitungen zum Kriege gegen

wie nunmehr offiziell zu
illionen Mark gekoſtet und die in

ontrahirten Ansgaben betragen jetzt bereits
Auf den engliſchen Börſen begrüßten die

Kriegsbeginn durch lärmende
dort die Trausvaalaffäre als

k und machte ſich über die Buren und ins
den Präſidenten Krüger luſtig Citt

en Krieg keinen Schaden da der Einfluß der
Kurſe vorausgeſehen und erwünſcht war

der engliſche Oberkommandirende im
Buren begab ſich am Sonnabend mit ſeinem

ſich nach e tn Bahnhofe hatten ſich der Prinz von Walesr e Oberbefehlshaber der Armee
Marquis of Lansdowne

Dem General wurden von der Bevölkerung
ſtürmiſche Ovationen bereitet

Durch die verſchiedenen Nachrichten vom Kriegsſchauplatze
wird beſtätigt daß die Buren nach wie vor in der entſchiedenen

zu der ſie ſeit Beginn des Krieges über
Am energiſchſten gehen ſie anſcheinend auf

im Nataldreieck vor und es
dortiges Vorgehen

Buren General Jan

ettorat über die B
u verhindern Hierdurch ſei der

al unvermeidlichren aber ſeine No
lich Bisher hat weni

nie das Verlangen geä
ner Macht zu

Zuſammenſtoß zwiſchen
herbeigeführt h Damit würde

ordert diee dentſche

Die enguren haben bis jetztv über 100 M
oche allein k

12 Millionen Mark
Jobber vor einigen Tagen den

Kundgebungen man behandelte
einen guten U
beſondere über
leidet durch d
Kriſis auf die

General Buller
Kriege gegen die
Stabe nach Southampton wo er

Die City er

der Herzog von Cambridge derLord Woſſeley und der Kriegsminiſter

eingefunden

Offenſive verharren
gegangen ſind
dem ſüdlichen Kriegsſchanuplatze

den Anſchein
weiter von Erfolg gekrönt ſei
Kock telegraphirt ſeine Abtheilung habe das Defileé am Both ag

während die Truppenabtheilung von Volksrnuſt
Längsnetk beſetzt habe und den Vormarſch in Natal fortſetze
Nach Telegrammen aus Volksrnſt haben die Buren ferner am
Sonnabend unter General Jan Kock Neweaſtle beſetzt
in London eingetroffenes amtliches Telgramm meldet weiter
der General Smith ſei von ſeinem Vormarſch gegen die Frei
ſtaatburen nach Ladyſmith zurückgekehrt weil der Gegner ein

offenen Felde nicht annghm

paſſe beſetzt

Gefecht im Das ſieht einemRückzuge ſehr ähnlich
Aus Prätoria

e e

v e

S

der engliſche Draht über die Vor
kommniſſe auf dem weſtlichen Kriegsſchanplatze daß

eine Truppenabtheilung der
Buren unter General Cronje in der Nähe von Ramathla
bama nördlich von Maſeking die Grenze überſchritt
habe ſehr ſtarke Detongtionen gehört und glaube
hätten die Eiſenbahulinie

abgeſchnitten

amtlichen Mittheilungen

die Buren
und die Telegraphen

Vor Mafeking ſollen 8000 Buren
Wie jetzt nach einem kapſtädter Telegramm feſtſieht

iſt bei dem Angriff auf den Eiſenbahnzug bei Kragi Pan
Nach einem amtlichen Telegramm

ans Kapſtadt eutkamen der Lokomotivführer des Zuges ſowie
ein Eingeborener ſie wurden aber in Kragi Pan gefangen ge

Der kommandirende Leutnant und die Jnſaſſen des
Zuges deren Anzahl nicht bekannt iſt wurden gefangen wie
man annimmt ſind ſie nicht verwundet worden mit Ausnahme
des Lentnants der leichte Verwundungen erlitt
ſührer iſt gleichfalls verletzt

Sonſt meldet man von der Weſtgrenze noch daß ein Frei
ſtaatbnren Kommando in Stärke von 300 bis 400 Mann am
Sonnabend mittag in der Richtung auf den Modderfluß zu
vorrückte und daß dort etwa 25 Meilen ſüdlich von Kimberley

Eiſenbahn Telegraphenlinien abgeſchnitten wurden
wird die Lage recht bedrohlich Cecil

ſeinen Diamanten
Wehe ihm f

Daily Telegraph meldet aus Kimberley
Rhodes wäre beinahe gefangen worden da ſein Zug ſich

Er paſſirte den Modderfluß drei
Stunden nach Ablauf des Ultimatums und die Buren waren
nur fünf Meilen vom Bahnuhof
Perron doch Rhodes verſteckte ſich und wurde nicht bemerkt
Die Flucht aus Kimberley und Sendung von Verſtärkungen

Die Stadtgarde wurde mvbiliſirt
Oberſtlentnant Kekewich

die Truppen
Jm ganzen hat der Freiſtagat

10,000 Mann an der Weſtgrenze zwiſchen Vagal und Oranje
fluß 2500 Buren bedrohen Kimberley
unter dem öſterreichiſchen Major Albrecht
ſelben iſt unbekannt und es herrſcht große Beſorgniß davor
Die Buren errichten Erdſchanzen auf den Hügeln an der
Straße von Bloemfontein zwölf Meilen von Kimberley Die
nächſten Burenkommandos ſtehen bei Levenport und Voshoff
der Reſt iſt bei Jakobsbad konzentrirt
wird erwartet Jn Kimberley wird eine fliegende Kolonne ge
bildet um die Eiſenbahn zwiſchen dem Oranjefluß und
Kimberley zu beſchützen

Aus den letzten Mittheilungen erglebt ſich aufs neue wie
fehlerhaft es von engliſcher Seite war daß man die Sicherung
der Eiſenbahn und Telegraphenlinie an den wichtigſten Knoten

Man wußte ja voch den Kriegs
ausbruch nahe und ließ trotzdem noch Züge allerdings auch

die den Buren in die Hände fallen
Vryburg den Bure

niemand getödtet worden

Der Lokomotiv

Kimberley
Rhodes iſt nach dort zu
möglicherweiſe in eine Falle gerathen
Buren ihn fangen

durch Unfall verſpätete

Jhre Spione waren auf dem

dahin ſind jetzt unmöglich
und alles in Vertheidigung geſetzt
vom North Lancaſhire Regiment kommandirt
Oberſt Harris die Eiviliſten

Sie haben Artillerie
Die Stärke der

Jhre Vereinigung

punkten bisher unterließ

PanzerZüge abgehen
Sobald erſt Maſfeking un

mer i Bathskoller ehände grosse Special Abtheilung lär

Nur besthewährre gediegene Qualitäten zu
ausser gewöhnlich billigen Preisen

die Hände gefallen ſind dann hat die Transvaal Republik im
fürchten Oranje und TransvaalBuren aber könnten Kimterie und ſeinen Minenfeldern ge

fährlich werden Der Bahnverkehr von der Kapkolonie nach
Kimberley iſt denn auch in Anbetracht dieſer bedrohlichen

nach Mittheilungen aus
eßerei Geſchütze beſtellt die auf

einem Dampfer der Chargeurs Réunis über Mozambique
egierung

Weſten kaum mehr etwas

itnation eingeſtellt
Die Transvaal Regierung hatteParis in der Canet ſchen G

zur Stelle geſchafft werden ſollten Die franzöſiſche
verbot aber der Rhederei die Geſchütze einzuſchiffen

Nach einer Liſſaboner Meldung des Stondard verlautet
anzerſchiff Vasco de Gama und das

Marques
geſandt werden ſollen und daß eine militäriſche Expe

dort daß das
Kauonenboot Zaire nach Lourengo
dition mit der gleichen Beſtimmung in Vorbereitung ſei

Das Berliner Militär Wochenblatt berechnet in
einem längeren Artikel die den beiden Freiſtaaten ſchon jetzt
zur Verfügung ſtehenden Streitkräfte auf rund 60,000
Manr Das Blatt kommt zu dem Schluß daß die britiſche
Heeresleitung ſich darauf werde einrichten müſſen mit min
deſtens 150,000 Mann in Südafrika aufzutreten
Geſammtſtärke der von England für einen Feldzug im Aus
lande planmäßig vorbereiteten Armee nur etwa 77,000 Mann
mit 214 Geſchützen betrage ſo würden S außerordentliche
Anſtrengungen erforderlich ſein wenn England ernſtlich die
völlige Niederwerfung der beiden Freiſtaaten erkämpfen wolle

Ein Unikum von ſtaatsrechtlichem Verhältniß bietet das
Verhalten der Regierung der Kapkolonie dar Groß
britannien und auch der Gouverneur Milner der eben genannten
Kolonie befinden ſich im Kriegszuſtande gegen die Buren
republiken Jn gewöhnlichen Zeiten hat der Gouverneur der
großen parlameuntgriſch regierten Kolonien allerdings mehr nur
eine repräſentative Rolle aber er iſt doch der Vertreter der
Krone und hat als ſolcher den Kriegszuſtand proklamirt Was
aber thut die wirklich im Beſitz der koloniglen Gewalt befind
liche Afrikanderregierung Sie proklamirt ihrerſeits ſtrenge
Neutralität und beruft die von ihr abhängigen Beamten
welche als Freiwillige an die Grenze geeilt ſind um ſür die
Königin zu kämpfen unter Androhung ſofortiger Entlaſſung
zurück Auch hieraus ergiebt ſich wieder mit welcher Sorg
loſigkeit England ſich in den Kampf geſtürzt hat Die engliſche
Partei hat die Aendernng des Wahlrechts in der Kolonie
durchgeſetzt um in Vorausſicht des Kommenden ſich eine über
wiegende Mehrheit im Parlamente zu ſichern Nun hat aber
die Maßregel die gerade entgegengeſetzte Wirkung gehabt und
die Afrikander in die entſchiedene Mehrheit verſetzt Nachdem
dies geſchehen hat die engliſche Regierung davon keine weitere
Notiz genommen ſondern auch weiterhin ſo gehandelt als
wäre ihre Partei unbedingter Herr in der Kolonie Das
kann noch ſchlimme Folgen für ſie haben

200 Burenfranen haben ſich in Präto rig zuſammen
gethan um für den Kriegsfall wenn die Männer ins Feld
gezogen ſind eine Leibgärde für den Präſidenten
Krüger zu bilden Die Damen ſind alle mit Manſer
Revolvern bewaffnet und üben ſich täglich im Schießen worin
ſie große Tüchtigkeit zeigen Sollte der Feind in die Stadt
eindringen dann erklären ſie ſoll er Ohm Paul nur über
unſere Leichen hinweg in ſeine Gewalt bekommen Eine
leichte Anfgabe würden die Rooinels mit dieſen wackeren
Amgzonen die heute eine leere Flaſche kanm mehr auf gute
Entfernung verſehlen nicht haben Die Bildung dieſer Leib
garde iſt übrigens nicht nur ein rührendes Zeugniß für die
Werthſchätzung der Perſönlichkeit des Präſidenten ſondern auch
charakteriſtiſch für die mächtige Bewegung die in den Buren
kreiſen Platz gegriffen hat und ſür die Burenfrauen die in der
Stunde der Gefahr noch immer treu und tapfer an der Seite
der Männer gefochten haben

Die letzlen Telegramme aus Südafrika beſagen
Kapſtadt 15 Okt Meldung des Reuter ſchen Bureaus

Nach einem hier umlauſenden Gerücht hätte eine engliſche Truppe
ein Corps der Buren aus Transvagl welches verſuchte ſich mit
den Buren am Modderſluß zu vereinigen aufgehaiten und
es hätte ein ernſtes Gefecht bei Spytefontein im Süden
von Kimberley ſtattgefunden Eine Beſtätigung dieſer Gerüchte
lag jedoch bis 7 Uhr abends nicht vor Es verlautet ferner
die Buren hätten die zwiſchen Vryburg und Kimberley belegene
Bahnſtation Borderſiding beſeht Die Buren hätten auch Arullerie
mitgeführt

Durban 14 Okt Meldung des Reuter ſchen Bureaus
Bisber liegt keine zuverläſſige Nachricht ans Ladyſmith oder
Glencoe vor mit Ausnahme der Meldung daß eine Patronille
von Glencoe mit einer Buren Abtheilung Schüſſe gewechſelt
hat Alle eingegangenen Berichte melden übereinſlümmend daß
die Buren Newegſtle beſetzt haben

Oeſterreich Bnnarnt
Kaiſer Franz Joſef traf geſtern früh in Budapeſt ein

nachdem er am Sonnabend in Wallſee der Taufe des Sohnes
des Erzherzogs Franz Salvator beigewohnt Ein Tſchechenblatt
in Brünn will wiſſen daß der Kaiſer einem hervorragenden
aktiven Staalsmanne gegenüber geäunßert haben ſoll Jch bin
dem böhmiſchen Volke gewogen alle Miltel zu ſeiner Entwicklung
ſollen ihm gegeben werden

Die Eröffnung des neuen Reichsrathstagung wird
ohne Thronrede erfolgen Nach der N Fr Pr wird die
hierbei vom Graſen Clary abzugebende Erklärung das Schwer
gewicht auf die Sprachenſrage legen und die Gründe u
warum die Regierung noch vor dem Zuſammentritte des 9 eichs
rathes die Sprachenverordnungen aufhob auch werde Graf
Clary die Vorlage eines Sprachengeſetzes an Stelle dieſer Ver B
ordnungen ankündigen Endlich erwarte man eine Erklärunüber die von Thun ſo fleißig geübte Anwendung des 8 14 3

Peltor Dr v Zieglauer in Czernowitz auf dem ſchwarzen
Brette eine Kundmachung anbringen laſſen worin die Studenten
und Vorſtände der akademiſchen Verbindungen nachdrücklich auf
merlſam gemacht werden im ſchriftlichen Verkehr mit den
Univerſitätsbehörden ausſchließlich die deutſche Sprache zu
gebrauchen Bei dem Umſtande daß dieſe im äußerſten Oſten
gelegene Hochſchule von den verſchiedenſten Nationalitäten beſucht
wird war dieſe Verfügung offenbar ſehr nothwendig

dar en
W

Da die

Miniſter
Vereinigung aller republikaniſch Geſinnten

eine

eingetroffen
einige Kundgebungen vor
verſchiedenen Sälen Bankette e gurn vereinigten ſich alle in
einem Lokale in dem zahlreiche

ſchritt ein

Gleich dem Rektorate der Wiener Univerſität hat auch der

Whtä D 4 Belgien
gens der Führer der katholiſchdr durch den Biſchof von Gent ſeine u derr e

ande e weil er die Zealche Führung ſeiner
Partei nicht niederlegen wollte Abbé Daens wird die AbtSneregtertletdeß verweigern Die Angelegenheit errr be

Dänemark
m Folkething erklärte am Sonnabend der MiniſterpräſiderH er g die Regierung halte daran feſt daß die dbne ine

mentariſche Bewilligung erfolgte Verausgabung einer halben
Million Kronen zu militäriſchen per geſetzmäßig geweſen
ſei Wenn ſich das Miniſterium in ſeinem Urtheil darüber wie
viel der Reichstag nachträglich bewilligen werde geirrt habe ſo
werde dies das Miniſterium in künftigen ähnlichen Fällen zu
rößerer Vorſicht veranlaſſen Da indeſſen die Mehrheit des
olkethings im letzten Jahre die ſachlichen Rückſichten voran

geſtellt und die Durchführung mehrerer wichtiger Geſetze er
möglicht habe ſo hoffe ex daß die gleiche Rückſicht auch in dieſer
Tagung leitend ſein werde

Die Kreuzerkorvette Valkyrien iſt unter dem Kommando
des Prinzen Waldemar am Sonntag nach Oſtaſien ab
gegangen

Schweden und Norwegen
Aftenpoſten meldet der norwegiſche Staatsrath habe

am Sonnabend beſchloſſen daß die Regierung die parlamentariſche
Ermächtigung zur Aufnahme einer Anleihe von 30 Mill Kronen
für Bahnbauten nachſuchen ſolle

Fraukreich
Miniſter Millerand der am Sonntag zur Einweihung

einer Schule in Lille eintraf wurde bei ſeiner Ankunſt lebhaft
begrüßt Beim Empfange der Syndikate der republikaniſchen
Arbeitervereine im Stadthauſe ſprach der ſozialdemokratiſche
Miniſter ſich über die Syndikate lobend aus und änßerte daß
dieſelben bald eine unbeſiegliche Macht ſein würden und daß ſie
das beſte Mittel zur Beruhigung und Verſöhnung zwiſchen den
Arbeitgebern und den Arbeitern ſeien Beim Empfange der
Delegationen der Freimaurerlogen erinnerte Millerand daran
daß der Miniſterpräſident Waldeck Rouſſau einen Geſetzentwurf
über die Vereinigungen einbringen werde Die Regierung
erklärte Millerand wolle nicht die Vereinigungen verfolgen
aber ſie werde nicht zugeben daß unter der Maske der Religion
ein politiſcher Feldzug gegen die Republik geführt wird und ſie
werde nicht erlanben daß nicht autoriſirte Geſellſchaften die
über Vermögen verfügen und es in verwerflicher Weiſe anwenden
ſich dem Geſetze entziehen

Bei Eröffnung einer Bahnlinie in Sarlat betonten die
Baudin und Leygnes die Nothwendigkeit einer

Man müſſe danach
trachten die Erregung im Lande zu beruhigen

Jn Pau wurde geſtern in Gegenwart der Spitzen der
Behörden zahlreicher Generäle und einer großen Volksmenge
ein Denkmal des Generals Bourbaki eingeweiht

Jn Albi fand geſtern unter Vorſitz des Admirals Rieunier
nationakliſtiſche Kundgebung ſtatt zu der 1200

Berglente aus Carmaux ſowie mehrere Deputirte aus Paris
waren Jm Verlaufe der Manifeſtativn kamen

Nachdem die Theilnehmer in drei

eden gehalten wurden
Die Liberte bringt die anderweitig unbeſtätigte Meldung

der von dem Sultan Rabah kürzlich gefangene Forſchungsreiſende
Béhagle ſei auf Befehl des Sultans hingerichtetworden

Jtalien
Zanardelli hielt geſtern in Caſtiglione delle Riviere eine

politiſche Rede in der er das Dekret vom 22 Juni über die
politiſchen Maßnahmen ſehr lebhaft bekämpfte

Spanien
Obgleich die Läden in den Hauptſtraßen Barcelonas am

Freitag geſchloſſen hatten und einzelne Gruppen regionaliſtiſche
Kundgebungen veranſtalteten entbehrten dieſe doch des
ernſteren Charakters da ſich die große Maſſe der Arbeiter
bevölkerung den Demonſtrationen fernhielt Der Konflikt iſt in
deſſen nicht beſeitigt Der Barceloneſer Verein für die Forderung
nationaler Arbeit verlangt vom Miniſterchef eine kategoriſche
Antwort ob er gewillt ſet Catalonien wirthſchaftliche Autonomie
zuzugeſtehen Auch ein Theil der Jnnungen Valencias beſchloß
den Widerſtand gegen die Steuerzahlung wenn die Regierung
nicht größere Erſparniſſe im Etat vornimmt
veranſtalteten Studirende die ſich in zwei Parteien Spanlier

Am Sonnabend

und Catalanen getheilt lärmende Kundgebungen Die Polizei
hierbei wurden ein Poliziſt und ein Student ver

wundet Die Miniſter erklären das Gerücht es ſei beabſichtigt
Martinez Campos zum General Kapitän von Catalonien zu
ernennen für unbegründet

Serbien
Die wegen Hochver raths verurtheilten Nikolitſch Zirko

witſch Protitſch Milinkowitſch Alawantitſch und Pawitſchewitſch
wurden nach Kragujewatz übergeführt wo eine beſondere Ge
bäudeabtheilung für ſie eingerichtet wurde Der Prota Geiſt
liche Milan Diuritſch iſt im Belgrader Feſtungsgefängniß irr
ſinnig geworden Vor einigen Tagen wurde bereits gemeldet
daß auch die Frau des Oberſten NRikolitſch irrſinnig wurde
nachdem alle ihre Bemühungen beim Könige eine Begnadigung
oder Herabſetzung der Straſe ihres Mannes zu erwirken ver
geblich blieben

Numänien
Jn dem Befinden des Prinzen Carol des Sohnes des

Thronfolgers Prinzen Ferdinand iſt eine Verſchlimmerung ein
getreten Die Tempergtur und das Fieber haben zugenvnmen
und die Herzthätigkeit iſt unregelmäßig Der Prinz befindet ſich
in einem allgemeinen Schwächezuſtand

Afrika
Die Erſchließung des Sudans für den Handels und

Wirthſchaftsverkehr macht weitere Fortſchritte Die Polit
Korr meldet aus Kairo mit der Eröffnung der Eiſenbahn

erber Khartum Mitte November wird der freie Verkehr
mit dem Sudan wieder geſtattet Fremde dürfen gleich den
Einheimiſchen Handel treiben ſind jedoch gleich letzteren dem
Kriegsrechte und den einheimiſchen Geſetzen unterworfen ohue
konſulariſches Einſchreiten beanſpruchen zu dürfen

Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling
für das Feuilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
und Lokales Mar Dabis für Handel und Verkehr Hermann
Bach für den Anzeigentheil Walther König ſämmtlich in
Halle
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Für Wiederberlagfer

Nur aus beſten überſeeiſchen Tabaken bergeſtellt

Zum Alpenfeſt
ſind bei mir echte tyroler und bayriſche Costiime mit Schmuck und ſonſtigem
Zubehör für Damen und Herren zu haben

HMuster Costüme liegen in meinem Geſchäfte zur Anſicht aus
Beſtellungen erbitte bis 28 Oktober

G SeüüſnS BRazar für Herren
en

Streng reell Nur gegen e

In Brand
und Geſchmack

vorzüglich

Mener Vabrikat
Preis p Mille in 1/10 Kiſten 36 Mark in Papier 35 Mark

Probezehntel gegen Nachnahme zu Dienſten

Muugo Weber Leipzig Lindenau Guksmulhsſtr 39

Ferner werden mir eine Anzahl ſehr ſchöner alter echter Costüme für Damen vielleicht
angeboten die leihweiſe zu haben ſind Auskunft darüber in meinemS Geſchäft Beſtellungen bin ich bereit bis 25 Oktober zu vermitteln

9a 1 D
Bauschule Gianohar i S
Anfnahme den 16 Oktober Vnterrichtsbeginn den 17 Oktob er

Anmeldungen zu richten an den Stadtrath zu Glauchau

I Münchener Brauersohule
u Akademie für Brauer

Theresienhöhe 9 München Thoeresienhöhe 9
Beginn des Winterenrsns 2 November Eintritt in den praktischen

Lehreurs jederzeit Stataten versendet franco der Director

Carl Michel

8 18 Oktober e
Kaiſer Friedrich u Karr Anrel

eine Vergleichung Von Friedrich Crönert
Mit einem Bildniß Kaiſer Friedrichs und Marc Aurels

In einfach vorrgeg Ausſtattung Preis 2 Mark
Geſchenkband 3 Mk

Durch alle Buchhandlungen und von
Otto Hendel Verlag Halle Saale

Wilh Goecke Geſchäſt ſir Jmwobilien
Kellnerſtraße 10 1

empfiehlt ſich für An und Verkanf von Grundſtücken jeder
Kapital Anlage desgleichen Geſchäftshänſer Fabriken

ücken u ſ in allen Lagen Halles und auswärts gelegenDiachwels koſtenfrei Feinſte Referenzen

III
empfie lt ſich zu Garten Anulagen u f wCLuyser en bandſdaſtegariner Mansfelder Str 58 I

Größe als
Villeugrund

Für Ankauf

V Unter ärztl Kontrolle
angefertigt

e ſeine Kinder
lieb hat

giebt ihnen

Vom vereidigten
R Chemiker unterſ

Koch s
eng Nährzwieback

Carl Koch s Nährzwieback bildet
e den Kindern geſundes Blut ſtärkt den

Knochenbau und bietet den beſten Erſatza T S für die oſt mangelnde Muttermilch
3u baben in den Apotheken Drogerien größeren Koloniglwagarenhand

lungen und Bäckereien ſowie in
Adenz l Aoä s Nihtzwichac Fobrik Halle g 6

Ofſtzier u Beamten Mützen
Beſatz Tuche empfiehlt S

Christäzam Voigt
Sreeerſtraf e 21

Pa Pngl Anthracit usskohlen
offerirt ab Lager Wallwitzhafen

EBacl EBHunmenfelek Hamburg
J NR Die Kohlen werden vor der Verladnug nochmals geſiebt

pr U Pfd Packet 40 50 u 60 Pfg
ist das feinste Vabrikat der Neuzeit

fR DAV0 Söphle Hart A

David s Mignon Schokolade iet zu haven vei dlius Lüderitz Ilarz 29

empfehle

Reisszeuge
Reissbretter
Reissschienen
Winkel
Lineale
Zeichenpapiere
Pauspapiere

Chines Ausziehtusche
in nur Weſen Fabrikat

Albinm Hentze
24 Schmeerſtraße 24

Schulbücher
neun und gebraucht billigſt bei

Joh Lucius Gr Ulrichſtr 35
Ecke der Alten Promenagade

A Wegerich
jetzt 25 Brüderſtraße S

dicht an Neunhäuſer 5 Marktnähe
empfiehlt moderne

Veberzieherstofſo
Anzugstoffe

für Herren und Kuaben billigſt

Niz Inteß
zum Modernisiren
werden angenommen

Empfehle
in et grzſes Lager größtes hier

am Platze
neuen und gebrauchten

Möbeln
aller Art in Eiche Nußbaum Alt
Mahagonui Birke auch desgleichen
imitirt als
St Herren und DamenSchreib tie Verticows Garni
tnren in Plüſch u Rips Plüſchn Rips Divans einfache Sophas
Trumeaux und andere Spiegel
Rohrlehnſtühle und andere jeder
Art franzöſiſche Bettſtellen ſowie
einfache mit n ohne Matratzen
Waſchtiſche mit u ohne Marmor
Kleider und chreibſecretäre
Kleider r Küchenſchräuke Tep

viche u v a wie bekanntbillig und reell
Priedr ich Peileke

Geiſtſtraße 25
Telephon
3 werden ſtets mitAlte Mö bel in r Jabluns ge

nommen auch
gegen Baar gekanft

die zuletzt auf der Sächs thüring
Ausstellung mit der höchsten

Auszeichnung
Ehrenpreis der Stadt Leipzig

prämiürten

pilte prülen die

Rövt Baſfees
aus der renommirten Kafkes

Rösterei
Richard Pootzsch Leiprig

Stets frisch zum Verkauf die
Mischungen zu

100 120 140 160 189
200 Pfg das Pfund

Verkaufsstellen
A Huth Hoffmann Geiststrasse AGeschw F D Jasper Steinwegàb6/47

Auf den der Stadtauflage der heu
tigen Nr beiliegenden Proſpect der
Aachener und Münchener Fener
Verſicherungs Geſellſchaft für die
Verſichernug gegen Einbruch und
Dirtavt machen wir beſonders auf
merkſam

Mit 3 Beiblättern und Unterhaltungsblatt

Zeichenſchüler

8

2

v S 2

5 2
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